
 

 

LM M-V legt Gesetzentwurf zum 
beschleunigten Windkraftausbau 
vor 

Das Land Mecklenburg-Vorpommern hat einen 
Gesetzentwurf zum beschleunigten Ausbau der Windkraft 
erarbeitet. Dieser wurde dem Kabinett heute vom 
Klimaschutzministerium vorgelegt.  

„Derzeit dauern Genehmigungsverfahren einfach noch zu 
lange. Das müssen wir ändern, wenn wir es mit der 
Energiewende ernst meinen. Daher freue ich mich über die 
Unterstützung der Regierungsfraktionen, das 
Gesetzesvorhaben schnellstmöglich durch das 
parlamentarische Verfahren zu bringen“, sagte 
Klimaschutzminister Dr. Till Backhaus. 

Windenergieanlagen werden in aller Regel durch 
Genehmigungsverfahren nach dem Bundes-
Immissionsschutzgesetz zugelassen. Diese Genehmigungen 
erfolgen durch die Staatlichen Ämter für Landwirtschaft und 
Umwelt (StÄLU). Die Genehmigungsverfahren schließen 
Verwaltungentscheidungen aus anderen Rechtsbereichen 
mit ein, auch wenn hierfür an sich andere Behörden 
zuständig sind. „Genau da wollen wir ansetzen. Die natur- 
und artenschutzrechtliche Prüfung liegt derzeit in der 
Zuständigkeit der Landkreise. Diese Aufgabe wollen wir 
künftig in die StÄLU verlagern. So gewährleisten wir eine 
stringentere Abarbeitung der Anträge, ohne fachliche 
Abstriche zu machen. Das Ganze geht aber nicht ohne 
zusätzliche Manpower. Daher werden wir die StÄLU 
zunächst mit 15 neuen Personalstellen verstärken. Weitere 
Stellen sollen im kommenden Jahr folgen“, erklärte Minister 
Dr. Backhaus.  

Minister Dr. Backhaus: „Ich würde mich sehr freuen, wenn 
der Gesetzesentwurf noch in diesem Jahr vom Landtag 
beschlossen wird und ab dem 1. Januar 2023 in Kraft treten 
kann.“ 

 

Schwerin, 25. Oktober 2022 
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